
Drittes Kapitel. Die Renaiffance in den übrigen Ländern, 501 

befonderer Zähigkeit fich unberührt von dem akademifch-clafffchen Styl der ge- 
lehrten Architekten zu erhalten wußte, ift offenbar ein vorwiegend volksthüm- 
liches Element enthalten. Solcher Art ift die merkwürdige, aus zwei im rechten 
Winkel zufammenftoßenden Schiffen beftehende Kirche zu Freudenftadt im 
Schwarzwald, feit 1599 durch Heinrich Schickhardt erbaut; terner die eben- 
falls in Schwaben gelegene Schloßkapelle zu Liebenftein von 1590; fodann als 
eines der glänzendften Beifpiele farbiger Innendecoration die Schloßkapelle zu 
Celle von 1565; ähnlich, aber mit befcheidenerem Aufwande durchgeführt, die . 
Schloßkapelle zu Schmalkalden von 1590.% Auch die Kapellen der Schlöffer von 
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Fig. 972. Hof des königlichen Schloffes in Berlin. (Baldinger.) 

Gottorp, Torgau, Weikersheim und Heiligenberg gehören hierher. Höchft 
originell fodann ift die Doppelkirche zu Hanau, aus zwei in einander gefchobenen 
und durch einen Thurm verbundenen Polygonen beftehend, 1622 und 1654 für 
die niederländifchen und wallonifchen Proteftanten errichtet: ein bemerkenswerther 
Verfuch, in ganz neuem Sinn lediglich nach praktifchen Gefichtspunkten ein 
evangelifches Predigthaus zu geftalten. Weiterhin, als eines der intereflanteften 
Beifpiele aus dem 17. Jahrhundert, die Marienkirche zu Wolfenbüttel, ganz Kirche zu 
in gothifcher Anlage erbaut, aber mit brillanteftem, barock ftyliirtem Maaß- Yale 
werk der Fenfter und fonftiger ähnlicher Decoration. — Verwandter Richtung 
folgen die Jefuitenkirchen zu Koblenz, von 1609 bis 1615 erbaut, zu Köln, Jetuiten- 
von 1621 bis 1639, großartig disponirt und glänzend ausgeftattet, namentlich a 
mit herrlich gefchnitzten Beichtftühlen und eleganter Wandvertäfelung, ferner


